
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Kompressoren - Service & Verkauf G. Wegener GmbH, Haßloch
zur Verwendung im Geschäftsverkehr gegenüber Unternehmen

§ 1 - Geltungsbereich
(1) Alle von uns vorgenommenen Geschäfte erfolgen stets und ausschließlich auf
Grundlage unserer nachstehenden Geschäftsbedingungen. Dies gilt auch, wenn wir in
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichenden
Bedingungen einen Auftrag vorbehaltlos ausführen oder eine Lieferung vorbehaltlos an-
nehmen.

(2) Entgegenstehende oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichende Regelungen
erkennen wir nicht an.

§ 2 - Leistungsumfang
(1) Der konkret geschuldete Leistungsumfang wird durch unsere schriftliche Auftrags-
bestätigung bestimmt.

(2) Konstruktions- oder Formänderungen, die auf die Verbesserung der Technik bzw. auf
Forderungen des Gesetzgebers zurückzuführen sind, bleiben während der Lieferzeit vorbe-
halten, sofern der Liefergegenstand nicht erheblich geändert wird und die Änderungen für
den Besteller zumutbar sind.

§ 3 - Lieferfrist
(1) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Versandbereitschaft mitgeteilt
ist oder der Liefergegenstand unseren Betrieb verlassen hat.

(2) Die Lieferfrist verlängert sich bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbe-
sondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die
außerhalb unseres Willens liegen, z. B. Betriebsstörungen, Verzögerungen in der
Anlieferung wesentlicher Materialien, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die
Lieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn die
Umstände bei Unterlieferern eintreten. Die Lieferfrist verlängert sich entsprechend der
Dauer derartiger Maßnahmen und Hindernisse.

(3) Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann nicht von uns vertreten, wenn sie wäh-
rend eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen. Von uns werden Beginn und Ende der-
artiger Hindernisse in wichtigen Fällen dem Besteller baldmöglichst mitgeteilt.

(4) Teillieferungen sind innerhalb der von uns angegebenen Lieferfristen zulässig.

(5) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, ein-
schließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche
bleiben vorbehalten. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen
Verschlechterung der Kaufsache geht in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem die-
ser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist.

(6) Lieferungen an uns haben innerhalb der Lieferfrist bzw. zum Liefertermin bei uns ein-
gegangen zu sein, Falls Verzögerungen zu erwarten sind, hat der Lieferant uns dies unver-
züglich mitzuteilen, und unsere Entscheidung über die Aufrechterhaltung des Auftrags
einzuholen. Kommt der Lieferant in Verzug, so stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu.
Darüber hinaus haben wir nach Mahnung das Recht, eine Vertragsstrafe von 0,5% des
Netto-Bestellwertes pro angefangene Woche, höchstens jedoch 5 % des Netto-Bestell-
wertes zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten. Vor Ablauf des Liefertermins sind wir
zur Abnahme nicht verpflichtet.

§ 4 - Gefahrenübergang
Die Gefahr geht bei Übergabe der Kaufsache an die Transportperson auf den Besteller über.

§ 5 - Verpackung und Versand
(1) Verpackungen werden Eigentum des Bestellers und von uns berechnet. Porto- und
Verpackungsspesen werden gesondert in Rechnung gestellt. Die Wahl der Versandart
erfolgt nach bestem Ermessen.

(2) Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transport-
versicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller.

§ 6 - Zahlungsbedingungen
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab
Haßloch“, ausschließlich Verpackung. Die Kosten dafür werden gesondert in Rechnung
gestellt.

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

(3) Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechts-
kräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung
eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen
Vertragsverhältnis beruht.

§ 7 - Preisänderungen
Preisänderungen sind zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem Liefer-
termin mehr als sechs Wochen liegen. Erhöhen sich danach bis zur Fertigstellung der
Lieferung die Löhne, die Materialkosten oder die marktmäßigen Einstandspreise, so sind wir
berechtigt, den Preis angemessen entsprechend den Kostensteigerungen zu erhöhen. Der
Besteller ist zum Rücktritt nur berechtigt, wenn die Preiserhöhung den Anstieg der allgemei-
nen Lebenshaltungskosten zwischen Bestellung und Auslieferung nicht nur unerheblich
übersteigt.

§ 8 - Eigentumsvorbehalt
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus
dem Liefervertrag vor.

(2) Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind
wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch
uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich
erklärt. In der Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein Rücktritt vom Vertrag. Wir
sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist
auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemessener Verwertungskosten –
anzurechnen.

(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich
schriftlich zu benachrichtigen, um uns die Klage gemäß § 771 ZPO zu ermöglichen. Soweit
der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall.

(4) Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu ver-
kaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages
(einschließlich MwSt.) unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen
seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache
ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung
bleibt der Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung
selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht
einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten
Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf
Eröffnung eines Konkurs- oder Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der
Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt, und den
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für uns
vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen ver-
arbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der
Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt.) zu den anderen verarbeiteten
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt
im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar ver-
mischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der
Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt.) zu den anderen vermischten
Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass
die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der
Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstandene
Alleineigentum oder Miteigentum für uns.

(7) Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen
ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten
erwachsen.

(8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden
Forderungen um mehr als 20% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten
obliegt uns.

§ 9 - Mängelhaftung
(1) Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB
geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.

(2) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der Besteller berechtigt, Nacherfüllung in
Form einer Mangelbeseitigung  oder Lieferung einer neuen mangelfreien Sache zu verlan-
gen. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so steht dem Auftraggeber das Recht zu, zu mindern
oder – wenn nicht eine Bauleistung Gegenstand der Mängelhaftung ist – nach seiner Wahl
vom Vertrag zurückzutreten. Will der Auftraggeber Schadensersatz statt der Leistung ver-
langen oder Selbstvornahme durchführen, so ist ein Fehlschlagen erst nach dem erfolglosen
zweiten Versuch gegeben. Die gesetzlichen Fälle der Entbehrlichkeit der Fristsetzung
bleiben unberührt.

(3) Im Falle der Mangelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle zum Zwecke der Mangel-
beseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und
Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach
einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde.

(4) Führt ein Sachmangel zu einem Schaden, so haftet der Lieferant (Wegener GmbH) nach
den gesetzlichen Bestimmungen, sofern es sich um einen Personenschaden  handelt, der
Schaden unter das Produkthaftungsgesetz fällt oder auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit
beruht.

(5) Sofern  der  Schaden  auf  einer  schuldhaften  Verletzung  einer  wesentlichen  Vertrags-
pflicht oder einer Kardinalpflicht beruht, haften wir i.Ü. nur für den vertragstypischen
Schaden.

(6) Weitergehende vertragliche und deliktische Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlos-
sen. Wir haften deshalb insbesondere nicht für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst
entstanden sind sowie für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des
Bestellers.

(7) Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht für gebrauchte Waren. Für Sachmängel
haften wir nur bei ausdrücklicher Garantieübernahme, Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

(8) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahren-
übergang.

(9) Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt
unberührt; sie beträgt fünf Jahre, gerechnet ab Ablieferung der mangelhaften Sache.

§ 10 - Produkthaftung
(1) Die Haftung für Produkte wird im selben Rahmen wie durch den Vorlieferanten gewähr-
leistet.

(2) Für Ansprüche, die wegen seiner Verantwortung für einen Schaden durch seine
Produkte gegen uns geltend gemacht werden, stellt uns der Lieferant insoweit von
Schadenersatzansprüchen Dritter frei.

(3) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer
Deckungssumme von mindestens h 5.000.000,-- pro Schadensfall zu unterhalten.

§ 11 - Schutzrechte - Bestätigungen
(1) Der Lieferant übernimmt die Haftung dafür, dass keinerlei Rechte Dritter durch die gelie-
ferten Gegenstände verletzt werden.

(2) Desweiteren  steht  der  Lieferant  dafür  ein,  dass  sämtliche  Konformitäts-,
Kompatibilitäts- und Herkunftserklärungen – insbesondere Lieferantenerklärungen nach der
EG-Verordnung Nr. 1207/2001 – den tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen.

(3) Werden wir von einem Dritten wegen einer Verletzung der vorgenannten Tatbestände in
Anspruch genommen, so ist der Lieferant verpflichtet, uns von den gegen uns erhobenen
Ansprüchen freizustellen.

§ 12 - Verschuldenshaftung
(1) Die Bestimmungen in § 9 Abs.4-7 gelten auch wegen Schadensersatzansprüchen
wegen sonstiger Pflichtverletzungen.

(2) Im Falle der Verletzung einer vorvertraglichen Pflicht oder eines schon bei Vertrags-
schluss bestehenden Leistungshindernisses ( §§ 311 II, 311 a BGB ) beschränkt sich unse-
re Ersatzpflicht auf das negative Interesse.

(3) Für unsere Deliktshaftung gelten die Bestimmungen in § 9 Abs. 4-7 entsprechend.

(4) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dieses auch für die per-
sönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und
Erfüllungsgehilfen.

§ 13 - Gerichtsstand – Erfüllungsort
(1) Sofern der Besteller Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind je-
doch berechtigt, den Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen.

(2) Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Regelungen über
den internationalen Kauf beweglicher Sachen finden keine Anwendung, auch wenn der
Besteller seinen Firmensitz im Ausland hat.
Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz
Erfüllungsort.

§ 14 - Sonstiges
(1) Übertragungen von Rechten und Pflichten des Bestellers aus dem mit uns geschlosse-
nen Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Zustimmung.

(2) Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der anderen
Bestimmungen hiervon unberührt.

Haßloch, April 2009
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